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DEMOKRATIE STÄRKEN

Die Arbeiterwohlfahrt setzt sich seit ihrer Gründung für eine 
demokratische Gesellschaft ein. Sie steht in der Tradition ihrer 
Grundwerte Freiheit, Gleichheit, Gerechtigkeit, Solidarität und 
Toleranz. Mit unserer haupt­ und ehrenamtlichen Arbeit stärken 
und verteidigen wir ein demokratisches Zusammenleben.

Der AWO Kreisverband Darmstadt­Stadt organisiert mit den 
„Tagen der Demokratie“ eine öffentliche Veranstaltungsreihe.
Sie bietet die Möglichkeit für neue Einblicke, zum Nachdenken und 
für Diskussionen. Jede und jeder ist willkommen. 

Wir laden Sie alle herzlich ein.

Ihr

Michael Siebel
Vorsitzender

TAGE DER DEMOKRATIE 2026

Alle Veranstaltungen sind öffentlich.
Die Teilnahme ist kostenfrei.

Karten für den 22.10. können auf ztix.de 
oder über die AWO­Geschäftsstelle reserviert 
werden. Wir freuen uns über eine Spende für 
Angebote für Kinder in unseren 
Einrichtungen.

www.awo­darmstadt.de/
tage­der­demokratie

Organisation: 
Timm Lemmertz, Verbandsreferent

Heiner­Lehr­Zentrum
Kopernikusplatz 1
64289 Darmstadt

#merckfoerdert

Arbeiterwohlfahrt 
Kreisverband Darmstadt­Stadt e. V.

Geschäftsstelle
Frankfurter Straße 14
64293 Darmstadt
06151­9512760

Michael Siebel, Vorsitzender

Textsatz: AWO Darmstadt
Bildnachweis: artcore berlin (Umschlag), 
FAZ (S. 4), Landgericht Darmstadt (S. 9), 
Miriam Seel priv. (S. 11), Christine 
Lieberknecht priv. & AWO Bundesverband 
(S. 13), Aurora DeMeehl, Daniel Bühl (S. 15)

Christian Dirb
Geschäftsführer
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DIE EINFACHSTEN ERKLÄRUNGEN 
SIND NICHT IMMER RICHTIG:
ZUR KRANKENSTANDDEBATTE
Vortrag & Diskussion

SPUREN DER DEMOKRATIE: 
NEUSTADT AN DER WEINSTRAßE 
& HAMBACHER SCHLOSS
Ausflug & Führung

HERZ DER LANDESPOLITIK
HESSISCHER LANDTAG
Ausflug & Führung

ARKADE DER GRUNDRECHTE
SÄULEN DER DEMOKRATIE
Führung

MEINE, DEINE, 
UNSERE DEMOKRATIEN
Generationengespräch

28.05.

21.04.

09.05.

20.05.

23.05.
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LUISE BÜCHNER 
& DIE ERSTEN BERUFSTÄTIGEN 
FRAUEN IN DARMSTADT
Stadtrundgang

AURORA DEMEEHL
TRAVESTIE, HUMOR 
& EIN KLARES BEKENNTNIS 
ZUR DEMOKRATIE
Bühnenprogramm

DEMOKRATIE 
& SOZIALE SICHERHEIT
Diskussion

05.07.

12.08.

22.10.

DEMOKRATIE IN 
BEWEGENDEN BILDERN
Filmabend

03.09.
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Die Debatte um den Krankenstand in Deutschland 
verengt sich politisch auf vermeintliche Fehlanreize 
im System: zu einfache Krankschreibungen, zu 
großzügige Lohnfortzahlung, zu viele Blaumacher. 
Doch belastbare Belege für massenhaften Missbrauch 
fehlen. Stattdessen zeigen Daten und 
Versorgungsrealität strukturelle Ursachen: alternde 
Erwerbsbevölkerung, hohe Arbeitsbelastung, 
Fachkräftemangel, psychischer Druck und 
verbesserte Datenerfassung durch die elektronische 
Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung. 

Der Vortrag ordnet Argumente ein, analysiert 
internationale Vergleiche und zeigt, warum 
Karenztage und erschwerte Krankschreibungen 
das Problem nicht lösen, sondern verlagern. 
Es geht darum, wie eine gesundheitspolitische 
Strategie zur Reduktion von Ausfalltagen aussehen 
müsste und welches Schlaglicht das alles auf die 
aktuelle Debattenkultur wirft, in der es 
Vereinfachungen zu oft leichter haben als fundierte 
Erklärungen. Dabei sollte Anerkennen von Fakten die 
Basis demokratischer Entscheidungsfindung sein.

Dr. Cihan Çelik ist Lungenfacharzt und seit 2022 
Sektionsleiter Pneumologie am Klinikum Darmstadt. 
Ihm liegt praxisnahe Kommunikation zu 
medizinischen Themen mit ihren gesellschafts­ 
politischen und sozialen Aspekten am Herzen. Sein 
Engagement wurde vielfach ausgezeichnet, u. a. mit 
dem Bundesverdienstkreuz.

Dienstag,

21. April

19:00 Uhr

Vortrag &
Diskussion

Heiner­Lehr­Zentrum

DIE EINFACHSTEN ERKLÄRUNGEN 
SIND NICHT IMMER RICHTIG
ZUR KRANKENSTANDDEBATTE  

Dr. Cihan Çelik
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Neustadt an der Weinstraße und sein Hambacher 
Schloss gelten als Geburtsstätte der deutschen 
Demokratie. Politische Zusammenkünfte waren 
verboten, also feierte man ein Fest. Im Jahr 1832 
forderten beinahe 30.000 Menschen gewaltfrei 
bürgerliche Freiheiten, nationale Einheit und 
europäische Solidarität. Mut und Engagement von 
Frauen und Männern aus allen Schichten und vielen 
europäischen Ländern zeugen vom Streben nach 
Demokratie. Auch wenn es im Nachgang zu heftigen 
Repressionen durch die deutschen Fürsten kam: 
Das Hambacher Fest war eine Initialbewegung für 
die deutsche Demokratiebewegung.

Haltepunkte in der Stadt mit Gedenkorten sowie 
die Ausstellung „Hinauf, hinauf zum Schloss“ mit 
Exponaten zeigen die Bedeutung der Ereignisse 
von 1832, wie auch die Ausstellung „Farbe 
bekennen“, die den Bogen in unsere Gegenwart und 
die heutige Rolle von Meinungs­ und Pressefreiheit 
und europäischer Verständigung schlägt. 

Der Ausflug umfasst Fahrt, Führungen, Besuch von 
Hambacher Schloss und Ausstellung sowie eine 
Einkehr. Kostenbeitrag (inkl. Fahrt): 30,00 Euro. 

Die Führung durch Neustadt erfolgt durch 
Michael Landgraf. Er ist Historiker und Theologe, 
Schriftsteller und aktuell Generalsekretär der  
Schriftstellervereinigung PEN DEUTSCHLAND 
mit Sitz in Darmstadt.

SPUREN DER DEMOKRATIE 
NEUSTADT AN DER WEINSTRAßE
& HAMBACHER SCHLOSS

Samstag, 

09. Mai

Ausflug
Führung

Neustadt 
an der Weinstraße

Abfahrt:
09:30 Uhr

Rückkehr
ca. 18:30 Uhr

Anmeldung 
info@awo­darmstadt.de
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Der Hessische Landtag ist das Zentrum der 
Landespolitik. Er wählt und kontrolliert die 
Landesregierung und beschließt Gesetze, 
die unseren Alltag regeln. 

Warum parlamentarische Prozesse aber so langwierig 
sind, warum es so viele verschiedene Gremien gibt, 
wer für was zuständig ist und warum das alles im 
Sinne der Wählerinnen und Wähler sein soll – das 
erschließt sich nicht auf den ersten Blick.

Im Rahmen des Landtagsbesuchs kann eine 
Plenarsitzung des Hessischen Landtages live 
verfolgen werden. Im Anschluss findet ein Austausch 
mit Abgeordneten verschiedener Fraktionen statt. 
Vor dem Besuch der Plenarsitzung werden Aufgaben, 
Arbeitsweise, Zusammensetzung sowie die aktuelle 
Tagesordnung im Rahmen einer Präsentation 
erläutert. 

HERZ DER LANDESPOLITIK
HESSISCHER LANDTAG

Mittwoch,

20. Mai

Ausflug
Führung

Hessischer Landtag
Wiesbaden

Abfahrt
12:30 Uhr

Rückkehr:
ca. 19:30 Uhr

Anmeldung 
info@awo­darmstadt.de
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Am 23. Mai 2026 findet erstmals der 
deutschlandweite „Ehrentag“ zum 77. Geburtstag 
des Grundgesetzes statt. Zu diesem Anlass gehört 
zu den Tagen der Demokratie ein Rundgang entlang 
der Arkade der Grundrechte am Darmstädter 
Justizgebäude.

Die Grundrechte sind die Säulen unserer 
Verfassungsordnung und die Grundwerte unserer 
demokratischen und freiheitlichen Gesellschaft, 
wie die Unantastbarkeit der Menschenwürde, die 
Freiheit der Meinungsäußerung, die Presse­ und 
Informationsfreiheit und die Glaubens­ oder 
Gewissensfreiheit.

An der Arkade der Grundrechte vor dem Darmstädter 
Justizgebäude werden diese fundamentalen Rechte 
wiedergegeben und fotografisch interpretiert. 
Der Rundgang entlang des Säulengangs erläutert 
jedes einzelnes Grundrecht und regt zum 
Nachdenken und Diskutieren an. 

Frank Richter ist seit 2025 Präsident des 
Landgerichts Darmstadt und war davor Präsident 
des Landgerichts Hanau und Mitglied des 
Staatsgerichtshofs des Landes Hessen.

ARKADE DER GRUNDRECHTE
SÄULEN DER DEMOKRATISCHEN 
GESELLSCHAFT

Samstag,

23. Mai

11:00 Uhr

Rundgang

Landgericht Darmstadt
Mathildenplatz

Frank Richter

Landgericht Darmstadt
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Demokratie wird von jeder Generation anders erlebt 
– und das zur gleichen Zeit. Um Gemeinsamkeiten 
zu erkennen und für ein bessere Verständnis 
untereinander, muss man ins Gespräch kommen. 

Die Besucherinnen und Besucher des Abends sind 
eingeladen, sich mit eigenen Fragen und Beiträgen 
zu beteiligt.

Im Rahmen eines Generationengesprächs treffen 
Frauen verschiedenen Alters aufeinander. 
Sie erzählen persönliche Geschichten und 
Erfahrungen und tauschen ihre Ideen und 
Perspektiven aus verschiedenen Lebensrealitäten 
aus. Am Gespräch nehmen bereits teil:

Mia Thiel, Jahrgang 1994, ist ehemalige 
Vizepräsidentin der International Union 
for Socialist Youth (IUSY) und promoviert zu 
einem Verfassungsrechtlichen Thema an 
der Goethe Universität Frankfurt.

Silke Coutandin­Hausmann, Jahrgang 1978, 
Vorsitzende des Darmstädter Schaustellerverbandes, 
dessen Tradition eng mit der Geschichte der 
deutschen Demokratie und Kultur verbunden ist.

Sabine Seidler, Jahrgang 1944, war Richterin 
am Verwaltungsgericht Darmstadt, außerdem 
Fraktionsvorsitzende in der Darmstädter 
Stadtverordnetenversammlung und in vielen 
Ehrenämtern aktiv.

Moderation: Jenna Reibold, Leiterin Regionale 
Diakonie Südhessen

MEINE, DEINE, 
UNSERE DEMOKRATIEN

Donnerstag,

28. Mai

19:00 Uhr

Generationengespräch

Konzertmuschel
Herrngarten
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Demokratie muss neben politischen Rechten auch 
durch echte Möglichkeiten der gesellschaftlichen 
Teilhabe und auf ein selbstständiges Leben 
unterfüttert werden. Dies hat auch die 
Darmstädterin Luise Büchner eingefordert, eine 
Pionierin der Gleichberechtigung und eine der 
ersten Frauenrechtlerinnen in Deutschland.

In ihrem berühmten Buch „Die Frauen und ihr 
Beruf“ von 1855 forderte Luise Büchner eine 
bessere Ausbildung von Mädchen und Frauen. 
Zusammen mit anderen Vorreiterinnen gründete 
sie mehrere Vereine, die sich für das Recht von 
Frauen auf Berufsbildung und Erwerbsarbeit 
einsetzten. 

Auf dem Rundgang lernen Sie neben diesen 
Initiativen und Luise Büchners Ansichten über 
„Weibliche Berufe“ die ersten Kindergärtnerinnen, 
Krankenschwestern, Wissenschaftlerinnen und 
Politikerinnen kennen, die in Darmstadt lebten 
und wirkten und immer wieder gegen 
Widerstände ankämpften. Anlässlich des 
Heinerfestes wird auch der Beruf der 
Schaustellerinnen einbezogen.

Miriam Seel ist Soziologin und Teil der Initiative 
„Darmstadt – Ein Blick hinter die Kulissen“, die 
mit der Darmstädter Geschichtswerkstatt e. V. 
kooperiert.

Um Anmeldung wird gebeten. Die Führung ist auf 
25 Personen begrenzt und dauert zwei Stunden.

LUISE BÜCHNER UND 
DIE ERSTEN BERUFSTÄTIGEN 
FRAUEN IN DARMSTADT

Sonntag,

5. Juli

11:00 Uhr

Stadtrundgang

Treffpunkt
Ballonplatz

Anmeldung:
info@awo­darmstadt.de

Miriam Seel

Darmstadt – Ein Blick 
hinter die Kulissen
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„Die Bundesrepublik Deutschland ist ein demokratischer 
und sozialer Bundesstaat. Alle Staatsgewalt geht vom Volke 
aus“. So steht es im Grundgesetz. Unser demokratischer 
Sozialstaat ist der Garant dafür, dass Grundrechte nicht nur 
formal gewährt, sondern auch aktiv gelebt werden können. 

Es gibt nach wie vor eine grundsätzliche Zustimmung zur 
Demokratie. Aber in ganz Deutschland setzen Unzufriedenheit 
und soziale Unsicherheit mehr und mehr Fliehkräfte frei, 
die unsere demokratische Gesellschaft zu zerreißen drohen. 
Rechtspopulisten fangen enttäuschte und verbitterte Menschen 
ein und erhalten bei Wahlen ihre Stimmen.

Wie stärken wir unsere demokratische Gesellschaft?
Wie gewinnen wir diejenigen zurück, 
die sich enttäuscht abwenden?

DEMOKRATIE &
SOZIALE SICHERHEIT
"Was wir sind, können wir nur sein 
in der demokratischen Republik."
Marie Juchacz, 1929, Gründerin der Arbeiterwohlfahrt

Podiumsdiskussion

12. August 2026

19 Uhr
Heiner­Lehr­Zentrum
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Michael Groß ist Diplom­Sozialarbeiter 
und war Geschäftsführer beim Werk 
des Kirchenkreises Steinfurt­Coesfeld­
Borken und später Geschäftsbereichs­
leiter im AWO Unterbezirk Münsterland 
Recklinghausen. Von 2009 bis 2021 
war er Mitglied des Deutschen 
Bundestags (SPD).

Seit 2021 ist Michael Groß 
Vorsitzender des Präsidiums 
des AWO Bundesverbandes e.V.

Christine Lieberknecht ist Theologin 
und seit 1981 Mitglied der CDU. Sie 
gehörte zu den Reformkräften ihrer 
Partei in der DDR. Nach der der Wende 
war sie Landtagsabgeordnete und 
Ministerpräsidentin des Freistaats 
Thüringen.

Aktuell ist Christine Lieberknecht 
im Vorstand der Bundesstiftung zur 
Aufarbeitung der SED­Diktatur sowie 
stellvertretende Vorsitzende von 
Gegen Vergessen – Für Demokratie e.V.

Christine Lieberknecht

Gegen Vergessen – Für Demokratie e.V.
Michael Groß

AWO Bundesverband e.V. 
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Film ist ein mächtiges Medium, das Geschichten und 
Wissen anschaulich macht. Schnitt, Perspektive und 
Musik vermitteln Botschaften und lassen komplexe 
Handlungen verständlicher werden. Filme sind 
immer auch ein Spiegel der Gesellschaft. 

Der Film­ und Videoclub Darmstadt öffnet für uns 
seine Archive und zeigt Kurzfilme über die politische 
Geschichte Darmstadts. Es sind eindrückliche 
Aufnahmen aus der Zeit des Nationalsozialismus, 
dem demokratischen Wiederaufbau und dem 
politischen Leben Darmstadts der letzten Jahrzehnte. 

Der Film­ und Videoclub Darmstadt, gegründet 
1958, bewahrt selbstgedrehte oder gesammelte 
Filme über Darmstadt und verwahrt Filmmaterial 
treuhänderisch für das Stadtarchiv. Auch die eine 
oder andere neue Aufnahme entsteht noch.

DEMOKRATIE 
IN BEWEGENDEN BILDERN

Donnerstag,

03. September

19:00 Uhr

Filmabend

Heiner­Lehr­Zentrum
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Die Darmstädter Travestiekünstlerin Aurora 
DeMeehl ist weit mehr als ein schillerndes 
Showgirl: Sie ist eine lokale Institution, eine 
humorvolle Stadtführerin und eine Kunstfigur, 
die mit Witz, Wärme und Haltung für ein 
demokratisches Miteinander einsteht. Aurora 
DeMeehl steht mit Ihren Auftritten und 
Stadtführungen für eine tolerante, lebendige 
Demokratie.

Aus Ihren zahlreichen Programmen präsentiert 
sie, gemeinsam mit Ihrem Ehemann Herrn Lord 
Schmidt eine bunte Knuspermischung und zeigt, 
dass es gerade in Zeiten gesellschaftlicher 
Spannungen, wichtig ist, miteinander im Gespräch 
zu bleiben – und dabei auch mal über sich selbst 
zu lachen.

Eintrittskarten sind auf ztix.de oder über die 
Geschäftsstelle der AWO Darmstadt erhältlich. 
Für jede Karte bitten wir um eine Spende. Alle 
Spenden kommen Angeboten für Kinder in 
unseren Einrichtungen zugute.

AURORA DEMEEHL
TRAVESTIE, HUMOR & EIN KLARES 
BEKENNTNIS ZUR DEMOKRATIE

Donnerstag,

22. Oktober

19:30 Uhr

Bühnenprogramm

halbNeun Theater

Karten: ztix.de

Lord Schmidt

Aurora DeMeehl
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